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Samuel HEYMANN

Herkunft: Tauberbischofsheim
• Beruf: Pferdehändler

+

Nanny HEYMANN

geb. Rosenfeld
• Mutter von Max (drittes Kind)

Moses KUHN

Herkunft: Haßloch (Pfalz) +

Pauline KUHN

Herkunft: Haßloch (Pfalz)

│ │
Max HEYMANN (Zentrale Person)

Geboren: 27.05.1882 (Tauberbischofsheim) | Gestorben: 29.11.1942 (Lager Nexon,
Frankreich)
• 1912: Erwerb des Schuhgeschäfts „Ludwig Schloß“ in Hof (Lorenzstraße 7)
• 1919: Betrieb einer zusätzlichen Schuhmacherei; Vorsitzender d. Schuhwarenhändler Hof
• 1933-36: Wirtschaftlicher Ruin durch NS-Boykotte, erzwungener Konkurs und Schließung
• 1937-38: Synagogendiener in Hof (Hallstraße 9); Reichspogromnacht: Verhaftung &
Wohnungseinrichtung demoliert

• 1939-40: Zwangsumzug nach Mannheim („Judenhaus“); Deportation nach Gurs (Wagner-Bürckel-
Aktion)

Heirat

19.03.1912 

Eleonore „Ella“ HEYMANN (geb. Kuhn)

Geboren: 14.03.1886 (Haßloch, Pfalz) | Schicksal: Überlebte, Emigration in die USA
• 1936–38: Betrieb einer eigenständigen Warenagentur nach dem erzwungenen Boykott
• 1940: Deportation in das südfranzösische Internierungslager Gurs zusammen mit ihrem Mann Max
• Befreiung: Durch alliierte Truppen im französischen Auffanglager Masseube befreit
• Nachkriegszeit: Auswanderung in die USA; Wiedervereinigung mit Sohn Siegfried in New York

│
Siegfried HEYMANN (Sohn)

Geboren: 1916 in Hof | Schicksal: Emigration & Überleben in den USA
• Flucht am 23.12.1936: Rechtzeitige Auswanderung nach New York mit minimalen Mitteln (< 50 USD)
• Entging den europäischen Deportationen und überlebte die gesamte NS-Zeit im Exil

Walter HEYMANN (Sohn)

Geboren: 1923 in Hof | Gestorben: 21.12.1943 im Konzentrationslager Auschwitz (20 Jahre)
• 1940: Deportation nach Gurs; danach Zwangsarbeit & Misshandlungen im Lager Les Milles
• 1941-42: Internierung im zentralen französischen Sammellager Drancy bei Paris
• August 1942: Deportation aus Frankreich in den Osten zur systematischen Vernichtung in Auschwitz

Seitenlinie (Mannheim 1939): Im „Judenhaus“ in Mannheim wohnten auch Ellas Schwester Elisabeth Stern, deren Mann Wilhelm und Tochter Lore. Elisabeth Stern wurde im August 1942 zusammen mit ihrem Neffen Walter nach
Auschwitz deportiert. 


